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«ra . 17. Samstag, den 13. Februar. 1875.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  Die Ortsvorsteher
werden aufgefordert , innerhalb 8 Tagen hieher anzuzeigen:

1) wie viele Gemeindebeschlüsse im Kalenderjahre 1874
s) zur oberamtlichen Genehmigung,
d) zur höheren Genehmigung,

2) wie viele Beschlüsse der Stiftungs -Collegien in dem gleichen Jahre
a) zur Genehmigung des gemeinschaftlichen Oberamts,
d) zur Genehmigung der Kreisregierung

vorgelegt worden sind;
3) ob in ihrer Gemeinde im Laufe des Kalenderjahrs 1874 neue Mobiliarbrandversicherungsagenten ausgestellt worden

oder abgegangen sind, und wie viele;
4)  ob Feldwegeanlagen oder Güterzusammenlegungen,
5) ob Jagdvcrpachtungen stattgefunden haben;
6) wo Waldwirthschaftsplane im Jahre 1874 neugefertigt oder in Verhandlung genommen worden sind.
Den 10 . Februar 1875 . K. Oberamt.

Vogt,  Amtm ., St .V.

Bekanntmachung, betreffend das
Ergebniß der Wahl der Mitglie¬
der der Handels - und Gewerbe¬

kammer in Calw . ,
Die Wahl der Mitglieder der Handels - !

und Ĝewerbekammer in Calw  hat das!
nachstehende Ergebniß gehabt . Dieß wirdj
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daßl
etwaige Einsprachen gegen die Wahl binnen
10 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle!
anzubringen sind.

Den 10 . Februar 1875 . !
. K. Centralstelle

für Gewerbe und Handel.
Steinb eis.

Es wurden gewählt:
Carl Frey,  Holzhändler in Schwarzen¬

berg 185
L. Sautter,  Conditor in Nagold 185
I . Stälin,  Fabrikant in Calw 185
Frd . Schmidt  jr ., Fabrikant in

Neuenbürg 184
Ed. Leo,  Holzhändler in Höfen 183
G . F . Wagner.  Fabrikant in Calw 183
Carl Klemm,  Kaufmann in Her-

renberg 182
L. Wagner,  Schönfärber in Calw 182
H . Hutten,  Fabrikant das . 180

Calw.

Aufforderung-
Gegen den Metzger Michael Sailer

von Altenstaig , feit Mai v . I . in Calw
wohnhaft , ist heute die Vornahme der ' Ver-
mögensuntersuchung angrordnet worden.
Da derselbe entwichen sein soll, ergeht an
ihn auf diesem Weg die Aufforderung , sich
binnen 10 Tagen bei K. Gerichtsnotariat
Calw zum Zweck des Abschlusses der Ver¬
mögensuntersuchung einzufinden , oder seinen
dermaligen Aufenthaltsort anzuzeigen , und-
rigenfalls alle ferneren Verfügungen in
seiner Gantsache ihm lediglich durch Aus - !
Hang am Gerichtsgebäude zugestellt würden.

Calw , 8 . Febr . 1875.
K. Oberamtsgericht.

Schuon .:

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

Verkauf von Eichen-
Stumm - und Brennholz.

Mittwoch,  den
17 . Februar , aus
dem Distrikt Betten¬
berg:

257 Eichen mit 9,90
Fm . II . Clasie.
^3,92 Fm . IN.

Claffe . 88,95 Fm . IV. Classe und
2,30 Fm . Ausschuß , 1 Rm . eichene
Spälter , 25 Rm - eichene Scheiter,
25 Rm . eichene Prügel , 2 Rm . Na¬
delholzprügel , 3250 gebundene und 20
ungebundene eichene und 280 Nadel¬
holzwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag beim unfern Ende des Rettenberg-
Tunnels.

Calw.

Fahllliß-Berkaus.
Heute , Samstag, 6en 13 . Februar,

wird bei Bierbrauer Gutruf  gegen baare
Bezahlung eine Fahrniß -Versteigerung ab-
gehalten , resp . fortgesetzt , und kommt vor:

Vormittags von 8 V2 Uhr an:
Schreinwerk , allerlei Hausrath und 3

Weinfässer , von 3 bis 4 Eimern;
Nachmittags von IV 2 Uhr an:

ca. 4 Klftr . Brennholz , Früchte und
Futter . 1 Bierwagen nebst Zugehör,
1 Pritschenwagen sammt Sperrkette,
1 Pflug und eine Egge.

Zavelstein,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmasse des Johannes

Schaub,  Webers chier , kommt die vor¬
handene Liegenschaft

Montag , den 15 . März  1875,
Vormittags 9 Uhr,

i auf dem hiesigen Rathhause im öffentlicher»
>Aufstreich zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude:
P .Nr . 28.

! 93 M . Ein zweistockigtes Wohnhaus mit
> Schweinstall , Backofen und Hofraum^

in der Vorstadt.
Anschlag 700 fl.

P .Nr . 28 . ».
51 M . Eine einstockigte Scheuer mit

Hofraum beim Haus.
! Anschlag 460 st.
4. u. k . j

i 29 M . Eine Holzhütte mit Hofraum irtz
dsr Brunnenleitung.

' Anschlag 25 fl.
! Güter:
!P .Nr . 27.
! 99 M . Gemüsegarten in der Vorstadt,
i Anschlag 40 fl.
P .Nr . 32.

6 Ar 52 M . Baumacker und Gemüse¬
garten an der Emberger Straße.

Anschlag 150 fl.
P .Nr . 33.

1 Ar 93 M . Gras - und Baumgarten ir»
der Vorstadt.

Anschlag 50 fl.
P .Nr . 138.

55 Ar 15 M . Acker und Oede in Scheu-
renäckern.

Anschlag 500 fl.
Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich

mit Vermögenszeugniffen zu versehen .'
Calw , den 12. Febr . 1875.

K. Amtsnotariat Teinach .,
Müller.

Neubulach.

Eis-Verkauf.
Am Montag,  den 15 . d . M .,

Vormittags 11 Uhr,
wird von 5 verschiedenen Seeen ( Weyhern)
das Eis im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 10 . Febr . 1875.
Stadtschultheißenamt.

Herrmann.



Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Um aus Anlaß des von Bierbrauer

Johanne « Gutruf  von hier vorgenomme-
Nen LiegenschaftS-Verkaufs die Kaufschillinge
mit Sicherheit verweisen zu können, werden
-essen sämmtliche Gläubiger aufgefordert,
-innen 8 Tagen ihre Forderungen unter
Borlegung der Schuldurkunden bei Unter¬
zeichneter Stelle anzumelden.

Den It . Febr . 1875.
Gemeinderath.

Vorstand : Stadtschultheiß
Sch ul d t.

Liebenzell.

Holz -Verkauf.
Am Dienstag,  den 16. Februar 1875,

Vormittags 9 Uhr.
werden auf dem Rathhaus hier , aus dem
Steinachwald

106 Stück Lang - und Klotzholz mit
130 Festmeter verkauft,

wozu man Liebhaber einladet.
Den 10 . Febr . 1875.

Sladtsch ulth eißenamt.
Rau.

Emberg.

Holz - Verkauf.
Am Montag,

den 15. ,d. Mts.
Mittags 1 Uhr,

verkauft die hiesige
Gemeinde aus ih¬
rem Gemeindewald
(Halbstück)

330 Stämme gefälltes forchenes Lang¬
holz, sowie

59 Stück Sägklötze.
Das Langholz ist auch als Spaltholz

zu Rebpfählen geeignet , und wird deßhalb
der Verkauf vorerst in Panhien vorge¬
nommen werden.

Zusammenkunft zur genannten Zeit auf
hiesigem Rathhause.

Aus Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß I . F . Rentschler.

Hirsau.

Liegekschastsverklmf.
Aus der Verlassenschaftsmasse der 1°

Wittwe Mien Hardt  von Weiler Ernst¬
mühl , wird auf Antrag der Erben am

Montag,  den 15 . dieß,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus verkauft:
73 Met . (8,9 Rthn .) ein zwei-

stockigtes Wohnhaus daselbst,
28 M . ( 3,4 Rthn .) Hofraum,
37 M . (4 .5 Rthn .) ein Keller-

Übergebäude beim Haus,
1 Ar 25 M . ( 24,8 Rthn .) Hofraum

beim Haus , und Keller.
94 M . ( 11 .4 Rthn .) Gemüsegar¬

ten beim Haus,
16 Ar 12 M . ( Ve M . 4 .7 Rthn .) will-

kürlich gebauter Acker im Con¬
ventrain.

13 Ar 54 M . (»/« M . 21 .0 Rthn .) Acker
mit Bäumen am Bruderberg,

24 Ar 87 M . («/« M . 15,0 Rthn .) Acker
mit Bäumen am Bruderberg,

16 Ar 7 M ( V« M . 3.8 Rthn .) Wiese
im untern Brühl.

j Hierorts unbekannte Liebhaber haben
, sich mit Prädikats - und Vermögenszeugnissen
>zu versehen.
§ Den 11 . Febr . 1875.
i Waisengerichts -Vorstand:
^ Gr ein er.

Weil der Stadt.

i Langholz-Verkauf.
j Donnerstag,  den 18 . Febr .,
i Vormittags 10 Uhr,
jwird aus den Waldungen SteinigShau und
ZTannwald im Ochsen zu Möttlingen verkauft:
^ 254 tannen s Langholz v. 5— 17 M . Länge

64 forchen i u. 10 —47 Cm. Durchmesser.
Der städtische Waldschütz in Möttlingen

ist angewiesen , auf Verlangen das Holz
vorzuzeigen.

Gemeinderath.

Abbitte.
Es thut mir sehr leid , daß ich in ei¬

nem außergewöhnlich aufgeregten Zustande
am 21 . vor . Mts . in der Ham mischen
Wirtschaft inGärtringen  unanständige
Worte gegen das hiesige Gemeinderaths»
Collegium ausgesprochen habe ; ich Inehme
dieselben deßhalb zurück und bitte das Eol-
legium hiemit ergebenst um Verzeihung.

Deckenpfronn , den 10 . Febr . 1875.
Michael Däuble.

Gesehen : Schultheiß L u z.

Privat -Anzeigen.
Neuweiler.

Todes -Anzeige u . Dank.
Theilnehmenden Freunden gebe

ich die schmerzliche Nachricht , daß
mein l . Mann , Schulmeister Küb-
ler  dahier , am 5 . d . M . von sei¬

nen langwierigen Leiden durch den Tod
erlöst worden ist. Zugleich fühle ich mich
gedrungen , Allen , welche mir die letztver¬
gangenen schweren Tage durch ihre Theil-
nähme erleichterten und besonders «den Her¬
ren Lehrern für den erhebenden Gesang
am Grabe meinen herzlichen Dank auözu-
drücken.

Den 11 . Febr . 1875.
Die trauernde Wittwe
mit ihren 5 Kindern.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnahme , welche uns bei
dem so schnellen Hinscheiden unseres
lieben Kindes Friedrich gegeben
wurden , für den schönen tröstenden

Gesang und die zahlreiche Begleitung zu
seiner Ruhestätte sagt im Namen der Hin¬
terbliebenen den herzlichsten Dank

Fr . Schwenk.
Calw.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Liebe und Theilnahme
an dem schmerzlichenKrankenlager
unseres sei. Bruders , Onkels und
Großonkels , Christian Benz,

Schneiders , sowie für die zahlreiche Be-
gleitung zu seiner Ruhestätte sagen wir hie-

!mit unfern herzlichsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

! Wilh . Benz.

N Cal  w . V
d Am S o n n t a g, den 14 . Februar , d
S Morgens 8 Uhr , G

? katholischer Gottesdienst .I

Hirsau.

Fahrniß-Verkauf.
Wegen Verkaufs meines Anwesens setze

ich folgende Gegenstände im öffentliche«
Aufstreich gegen Baarzahlung dem Verkauf
aus , und zwar am

Dienstag , den 16 . Februar d. I .,
von Vormittags  9 Uhr an:

5 Pferde zu jedem Gebrauch tauglich,
von 5 —12 Jahr alt , dabei 2 schöne
gleiche Rothschimmel , 5 - und 7jährig,
und ebenso 2 Braunen;

2 Kühe ( eine neumelkig und eine träch¬
tig ) ,

1 Farren ( t ' /zjährig , diensttauglich ) ,
6 Gänse und 12 Hühner.
Fuhr - und Reitgeschirr , worunter

namentlich:
3 Leiterwagen , 3 leichtere Pritschenwä-

gen, 1 Bernerwägele , 2 Langholzwä¬
gen, 2 Holzschlitten und 1 Kasten¬
schlitten , 3 Pflüge , 3 Reitsättel , sehr
viele Pferdgeschirre u . s . w.

Feld - und Handgeschirr , darunter eine
Futterschneidmaschine.

Am Donnerstag , den 18. Februar,
von Vormittags  9 Uhr an:

Silber , ca. 8 vollständige gute Betten,
Leinwand , Küchengeschirr durch alle
Rubriken , vieles Schreinwerk und aller¬
lei Hausrath.

Am Freitag , den 19 . Februar,
von Vormittags  9 Uhr an:

Faß - und Bandgeschirr,
ca. 10 Eimer reinen Wein,
ca. 100 Liter Heidelbeergeist und Kir¬

schengeist.
Kaufslustige werden eingeladen.

Rudolf Bäzner
z. Schwane.

Baumwollene
Web- und Strickgarne
in allen Farben nnd bekannt guter Quali¬
tät , empfiehlt billigst

H . Bauer.
Ebenso empfehle

HstrMLäurs.
ächt Hauschild

(sächsisches Strickgarn)
billigst . H . Bauer.

-» -2 »
Mer an Küsten, «

Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma,
Blutspeien , Reiz im Kehlkopf rc. O
leidet , findet durch den May er' sch en A-
weißen Brust - Syrup  sichere ^

d und schnelle Hilfe . ^
Echt zu haben bei

S . Leukhardt,
^ vormals W. Enslin.
» S » -L- « Ä-S «-« :2- 8 -2 8 :Ä-« Ä

Calw.

50  fl . Pfleggeld
hat sogleich auszuleihen

Johannes Keller.

»



Vergebung von Schreiner - Arbeit.
Die Schreinerarbeit von 6 neuen Zimmern habe ich noch zu vergeben.
Pläne und Kostenüberschlag , sowie die näheren Bedingungen für die Ausführung

dieser Arbeit liegen bei Unterzeichnetem zur Einsicht offen.
Bewerber wollen sich längstens bis Sonntag,  den 14 . Febr ., Nachmittags bei

mir einfinden . W . BÜrkle.

Nachdem der größere Theil von

Damenkleiderltoffen
für da » Frühjahr und Sommer eingetroffen ist, erlaube ich mir mein schön und
«eu affortirtes Lager inEllen-Waaren
-ei billiast gestellten Preisen bestens zu empfehlen.

Ernst Schall
am Markt.

Neuenbürg.

Fastnachtsküchlem
Sonntag der Naschold,

Jnselgasse.

Lrauersi- uuä
"I LsIIsrsi-

'I Ssrätbs.
Gummi - (Kautschuck-) Schläuche für Wein,
Bier , Branntwein , Essig, Oel , heiße Flüs¬
sigkeiten, Gas rc., Messing -Verschraubun¬
gen. Hahnen , Pumpen , Wein -Filtrirappa-
rate , Zieher ( Syphons ) , Ventil -Splinten
rc. Preislisten zu Dienst . (ü. r<l25>

Ssdr . Lohisdsr , LsslinZSU (Württcmb.)

V

gute und preiswürdige Waare , in Kistchen von netto 9 Pfund s fl. 5 . 15 . 'und
fl . 6 . 18 . empfiehlt kistchen- und portofrei

Carl Büxenfteiu.
Verkauf einer Scheuer

auf dm Abbruch.
Meine im Jahr 1872 käuflich erwor¬

bene Scheuer in Speßhardt , 34 Fuß breit
und 36 Fuß lang , beabsichtige ich am

Donnerstag,  den 18 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Oberried  stm öf¬
fentlichen Aufstreich auf den Abbruch zu
verkaufen.

Schultheiß Baier.

Haus-Verkauf.
Meinen untern Stock im Ernst Häber-

l e' scheu Hause setze ich dem Verkauf aus
und kann jederzeit ein Kauf abgeschlossen
werden mit

Gustav Pfrommer,
neben der Post.

Calmbach.

Holz-Verkaus.
Wegen Verkaufs

meines Geschäfts
habe ich

altes dürres du-
chenes , eiche¬
nes u . tannenes
Scheiter - und

Prügelholz , sowie
weißtannene Rinde , sehr stark , und
circa 200 Gerüststangen für Jpser

zu verkaufen.
' G . Schuh , alt Sonnenwirth.

Liebenzell.
Ein sehr schönes, trächtiges , halbenglisches

MuttelMein
setze ich dem Verkaufe aus.

W . Bürkle,  Badbesitzer.

Conditorlchrlings-
Grsuch.

Ein wohlerzogener , junger Mensch fin-
det unter günstigen Bedingungen eine Lehr-
stelle, in welcher ihm Gelegenheit geboten
wäre , sich in allen Branchen der Konditorei!
auszubilden ; wo ? sagt dis Exped . d. Bl.

vr . Linck's Fettlaugenmehl
empfiehlt als kräftigstes und un - I
schädlichstes Waschmittelä 16  kr. j
das Pfund mit Gebrauchsanweisung

j Aug Schnaufer in Calw

Calw.

Einen Herd
mit 3 Häfen und Kupferkessel hat billig
zu verkaufen

Julius Brenner,  Schlosser.

800  si.
sind auf einen oder in Posten zu 200 fl.
gegen doppelte Güterversicherung auszu¬
leihen ; von wem ? sagt die Exped . d. Bl.

Nächste Woche backt

Langrribretzeln
V . Fro hnJneyer

beim Rößle.

Auf bevorstehenden Markt
empfehle ich meine neu eingetroffene«
Kleiderstoffe in farbig und schwarz,
Zitz, Piquä und Druckkattun, Un¬
terrockstoffe, Bett- und Kleider-
zeuglen, Leinwand, Bettbarchent
und Drill, Seidene Schlingtü¬
cher, Cravättchen, Seidenzeug,
Patentsammt, schwarze Achteck-
Chales, wollene Rock- und Ho¬
senstoffe, Westen und Herrenhals¬
binden aller Art , Gla^ -Hand-
schuhe. Ln, » irrvlss.

StroWte
zum Waschen , Färben und Fayonniren be¬
sorgt Pauline Heldmaier.

Einen schönen

Rock und Hosen
für leinen Confirmanden habe ich billig M
verkaufen.

Ferner setze ich noch eine Parthie

Filzschuhe
zu herabgesetzten Preisen dem Verkauf au «.

G . Schwämmle,  Schuhmacher.

Calw.

Gesellen-Gesmh.
Ein ordentlicher Arbeiter findet sofort

Arbeit bei
Wagner Geiger  d . Aeltern.

100 Ctr. gut eingebrachtes Heu,
Haber- und Dinkelstroy

verkauft Moros.

Ungefähr 150 Ctr . gut eingebrachtes

H e u
verkauft Posthalter Bauer.

Ungefähr 35 Ctr.

Hm und Ochmd
hat zu verkaufen

Friedrich Bäuerle
in Zavelstein.

Kvgis.
Meinen HauSantheil , bestehend in drei

ineinandergehenden Zimmern , Küche, Bühne,
Garten und Werkstatt habe ich entweder ge»
trennt , oder zusamnen zu vermiethen.

Theodor Pfeifer
in der Vorstadt.

Gottesdienste.
Am Sonntag , den 14 . Februar:

Borm . ( Pred .) : Hr . Dec . Merger.
Nachm . ( Pred .) : Hr . Helfer Grill.



Die Wanderversammlimg des landw. Bezirksvereins in
AlchelljzKet^ am 2. Febrnar

war eine der zahlreichsten , die der Verein in den letzten Jahren gehal¬
ten , und eben dadurch ein erwünschter Beweis dafür , daß der Verein
auch ein offenes Verständniß findet für sein Streben , Belehrung über
allgemein wichtige Fragen aus dem weiten Gebiete des landwirth-
schastlichen Betriebs in die dabei interessirten ländlichen Kreise hinaus¬
zutragen . Zu dieser lebhaften Betheiligung mag übrigens auch der
Umstand beigetragen haben , daß die Viehbesitzer von Althengstett Vor¬
mittag « l 1 Uhr eine stattliche Viehausstellung veranstaltet hatten , um
den Stand ihrer Viehzucht zu zeigm . Althengstett treibt schon lange
eine lebhafte Viehzucht , und hat sich insbesondere einen gewissen Ruf
in jungen Karren zu verschaffen gewußt , die lim Bezirke und außer¬
halb desselben gerne gesucht sind . Für den Verein , der der Karren-
Haltung und ihrer Verbesserung seit Jahren eine bevorzugte Aufmerk¬
samkeit widmet , war es daher von Interesse , sich Kenntniß von dem
Stande der weiblichen Thiere zu verschaffen , aus denen !jene Nachzucht
an jungen Karren gewonnen wird , und wollte er bei der von ihm an¬
geregten Viehausstellung zunächst beobachten , ob sich in Althengstett
auch ein Schlag von Kühen finde , die durch hervorragende Milcher-
giebigkeit es rechtfertigen , daß die von ihnen fallenden Stierkälber zur
Nachzucht aufgezogen werden , weil es unzweifelhaft ist , daß Farren,
die von guten Milchkühen abstammen , auch die Milchergiebigkcit ihrer
Mutter weiter vererben , während die Abkömmlinge von schlechten
Milchkühen auch diesen Fehler ihrer Mutter auf ihre Nachkommen¬
schaft übertragen . Daß hienach die von schlechten Milchkühen fallen¬
den Farrenkälber ohne Gnade der Schlachtbank zuzuwcisen sind , und
daß eine Gemeinde in dieser Beziehung unter ihren Viehzüchtern im
allgemeinen Interesse strenge Controle üben sollte , ist um so wichtiger,
weil bei dem colossalen Werthe , der in dem Viehstande steckt, es durch¬
aus nicht gleichgiltig ist, ob au » demselben auch ein entsprechender
Nutzen gezogen wird , oder nicht . Eine schlechte Milchkuh frißt ge¬
rade soviel Futter , als eine gute von demselben Körpergewicht;
diese aber bezahlt ihr Futter mit reichlichen Zinsen , während jene es
nicht einmal annähernd bezahlt , von wirklichem Nutzen gar nicht zu reden.
Hieraus geht aber unwiderlegbar hervor, , daß es der Landwirth ganz
in der eigenen Hand hat , durch die richtige Auswahl seiner Zuchtthiere,
der männlichen wie der weiblichen , den Ertrag aus seinem Viehstande
zu erhöhen oder zu vermindern , oder , wie man es sonst auch auszu-
drücken pflegt , sein Futter gut oder schlecht zu verwcrthen , wobei aber
noch weiter in die Wagschale fällt , daß er für schön geformte junge
Farren , deren Abstammung ron einer vorzüglichen Milchkuh er nach¬
zuweisen vermag , viel mehr aus einem guten Preise zu beharren be¬
rechtigt ist, als wenn er diesen Nachweis nicht liefern kann , ganz ab¬
gesehen davon , daß schon ein gewisser Grad von Gewissenhaftigkeit,
die im Biehhandel freilich nur allzuoft zu vermissen ist, den Züchter ! wünscht die Wahl des gesammten Senats durch das allgemeine Stimm

-_ . . . . _ > tNolptipnksnli 'ki' s - ii kis

i da« Ungeheuer warf ihn um , so daß er die Achsel brach und am Kopf
bedeutende Verletzungen erhielt.
I.— Geißlingen,  9 . Febr . In Unterböhringen diesseitigen Ober»
amtsbezirks hat eine aus Gruibingen gebürtige Magd am 31 . v. M.
ihre beideu heimlich geborenen Zwillinge getödtet und sofort im Stallt
unter einer Krippe begraben . Am 2 . d. M . entfernte sie sich au»
ihrem Dienst , um sich in ihre Heimath zu begeben . Verdächtige
Spuren , die man nach ihrer Entkernung entdeckte , veranlaßten ihre
Verhaftung und soll sie nach anfänglichem Läugnen vor einigen Tagen
ihre That eingestanden haben.

— Biber  ach . Am 4 . d. M . wurde ein israelitischer Handels¬
mann au » Fellheim a ./J . mit seinem Fuhrwerke auf der Straße von
Erolzheim nach Unterdettingen am Hellen Nachmittage von zwei In-
dividuen angehalten und ihm seine Baarschaft von 200 fl . unter Be»
drohung des Lebens räuberisch erpreßt . Die Thäter sind bereits ein¬
gebracht . ( St . -A .)

— Wor 'mS,  7 . Febr . Die „ Wormser Ztg . " schreibt : Wie heute
durch mikroskopische Untersuchung konstatirt wurde , ist die Reblaus
durch Ankauf amerikanischer Reben auch schon in unserer Gegend , und
zwar in dem benachbarten Dorfe Hochheim eingeschleppt worden.

— Berlin,  3 . Febr . Die Erfindung der Fabrikation unzerbrech¬
lichen Glases , welche zuerst in Frankreich auftauchte , ist bereits m
Berlin heimisch geworden . Herr F . M . Stahl , der Director der
Aktiengesellschaft zur Verfertigung meteorologischer Instrumente fabri-
cirts dieses Glas in einer solchen Qualität , daß sie dem französi¬
schen Glas , welches Dela Bastie in Richmond fabricirt , vollkommen
gleich kommt . Für die Marine ist diese Erfindung von großer Wich¬
tigkeit und deßhalb nahm bereits der Chef der kaiserlichen Marine,
General von Stosch , inZBegleitung des Directors deszhydrographischen
Bureaus der deutschen Marine vr . Neumayer die FabricationSmethode
in Augenschein . Die 40 Millionen Francs , welche der französische
Erfinder für das Geheimniß seiner Methode forderte , sind somit er¬
spart , und Deutschland gleichfalls im Besitz dieser wichtigen Neue¬
rung . ( Schw . M .)

— Auch der Fastenhirtenbrief des Bischofs Näß von Straßburg
wurde polizeilich beschlagnahmt ( auf der Post ) .

— Wien,  9 . Febr . Erzherzog Johann Salvator ist , wie das
„Armeevcrordnungsblatt " meldet , unter Aufhebung seiner Verwendung
bei der Artillerie zu einem Infanterieregiment versetzt worden ( wahr¬
scheinlich wegen seiner Brochüre , s. letztes Blatt ) .

Schweiz . Zürich.  Die ärztliche Gesellschaft hat sich mit gro¬
ßer Mehrheit ( 25 gegen 2 Stimmen ) für die bisherige Bestattung »,
art entschieden, da gegen dieselbe keine sanitarischen Bedenken vorliegen . .

Frankreich . Paris.  11 . Febr . Das linke und rechte Cen¬
trum sind über die Zusammensetzung des Senats uneinig . Das linke

abhalten sollte , junge Farren von notorisch schlechten Milchkühen znm
Verkaufe zu bringen und damit andern Orten einen Schaden zuzufü¬
gen, an dem sie Jahre lang zu tragen haben , ohne ihn wieder gut
machen zu können . Und was war in dieser Beziehung das Resultat
der Althengsletter VichauSstellung ? — Darüber das nächste Mal.

— Vom Lande. (Eingesendet .) Da verlautet , daß sich die Maul-
und Klauenseuche in einigen Orten des Oberamtsbezirks (auf der Gäu¬
seite) einschleiche, dürfte es sich empfehlen , wenn von Seiten der Orts¬
behörden Maßregeln ergriffen würden , um der Weiterverbreitung der
Krankheit vorzubeugen , namentlich wegen des nahe bevorstehenden Cal-
wer Jahrmarkts , da mehrere Viehbesitzer Willens sind, , den Markt
nicht zu befahren , um die Krankheit nicht einzuschleppen.

— Stuttgart,  11 . Febr . In der Restauration zum Elysium
in der Färberstrcße Nr . 4 brachte ein junger Polytechniker aus .'West¬
falen , allem Anscheine nach der Sohn vermözlicher Eltern , seit länge¬
rer Zeit den größten Theil seiner Muße zu . Das Verhältniß zur
Frau führte zum Verdacht , die Frau wolle mit dem jungen Manne
das Weite suchen. Am Dienstag Abend scheint es zwischen dem Ge¬
schäftsunternehmer E . und seiner Frau zu nachdrücklichen Erklärungen
gekommen zu sein . Auf den Hilferuf der Frau eilte der Polytechniker
herbei und feuerte den Revolver , den die Frau ihm Tags zuvor ge¬
kauft , auf den Gemahl ab . Es soll dieser eine tödtliche Wunde er¬
halten haben . Die Frau des Restaurateurs E . und der junge Mann
sind verhaftet . In einer Reisetasche des letzteren sollen sich 400 fl.
befunden haben . ( Schw . M .)

— Untertürkheim,  7 . Febr . Gestern ereignete sich hier ein Un¬
fall , der , wie der „ N . -B . " behauptet , bis jetzt unter den Eisenbahn
Unfällen in seiner Art gewiß noch einzig und allein dastcht . Ein Ar
beiter aus der hiesigen Gypsmühle kam mit dem letzten Zug um halb !zugerichtet.
11 Uhr hier an . Beim Anssteigen begab sich derselbe an die Ma - > Welche selbstaufopfernde Edelthat!
schine, um dieselbe zu heben. Allein seine Kraft war zu schwach und ! Annalen des Eisenbahnwesens!

Redigirt , gedruckt und verlegUn A. O elschläger.

recht gemäß den Gesetzentwürfen Dufaurc ' s ; das rechte die Wahl
theils durch das Staatsoberhaupt , theils durch die Generalräthe ; falls
der Gesetzentwurf Dufaurc ' s abgelehnt wird , wird die Linke das indirekte
Wahlsystem unterstützen.

Schweden, lieber die starke Kälte gegen Ende des letzten Monats
wird aus Rättvik in Schweden geschrieben , daß das Quecksilber dort
am Tage gefroren war , und aus Ore , daß man es „ wie Blei häm¬
mern " konnte . Schon am Samstag den 23 . Januar , Abends
9 Uhr war das Quecksilber bis in die Kugel gefallen , und
hielt sich dort am ganzen Sonntage mit Ausnahme von wenigen Mi-
nuten am Nachmittage , wo es —^ 39 — 4M stieg, aber sofort wieder
fiel . Jii Fourndal zeigte ein Spiritusthermometer am Sonntag , den
24 . Januar Morgens —- 4M Celsius . In Calmarsund ist das EiS
so stark , daß die Bewohner der Insel Oeland mit beladenen Wagen
nach der Stadt fahren können.

Eine Heldenthat der aufopferndsten Hingebung für Rettung der
Nebenmenschen berichten uns Nachrichten aus Amerika . Es war am
13 . Oktober 1874 , als ein Eiscnbahnzug von Cincinnati ausfuhr,
welcher eine Brücke über eine Thalschlucht zu passircn hatte . In
Folge von Regengüssen war in der vergangenen Nacht die Brücke em-
gestürzt . Das bemerkte und erkannte der Lokomotivführer des Schnell¬
zugs aus der Ferne . Den ganzen Zug noch zum Stehen zu bringen,
war in der Zeitkürze unmöglich , aber die Loslösung der Kette , welche
die Lokomotive mit den Personenwagen verbindet , gelang ihm noch im
Gedränge des furchtbaren Augenblicks . Die Personenwagen standen
hart am Abgrund still . Die Lokomotive aber sahen die Passagiere,
deren es mehrere Hundert waren , in die 200 Fuß tiefe Schlucht hinab-
stürzen . Sich selbst konnte der Lokomotivführer nicht mehr retten.
Man fand ihn und den Heizer drunten zerschmettert und schauerlich

Von den Passagieren aber war keinem ein Haar gekrümmt-
Sie bleibe unvergessen in den

(Hiezu Nro . 6 des Unterhaltungsblatts .)
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